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NDB-Artikel
 
Lessing. (lutherisch)
 
Leben
Angehörige der Familie waren als Pfarrer, Juristen und Gastwirte in Schkeuditz
b. Leipzig ansässig, ein Zweig kam nach Kamenz (Oberlausitz). Zu ihr gehören
auch August v. L. (sächs. Adel 1826, 1761-1851), sächs. Generalmajor, und
→Hermann (1811–87), Geh. Medizinalrat und Direktor der Landesirrenanstalt
Sonnenstein b. Pirna (s. BLÄ).
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